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m denen d ich t ſlöind n Zur Frage der Reichskagsauflöſung.
uſt. Herr nen Auf und ab wogen die Gerüchte, bald ver
en Tage fatt ſgend, bald in Abrede ſtellend, daß eine Reichs
e ehe geauſlöſung beabſichtigt ſei. Augenblicklich wiegeln
ine Linpret Offiziöſen wieder ab und nun will Niemand
Helene Iimpre e geweſen ſein, der zuerſt das verhängnißvolle
Dſebſtoſ Vort in die Oeffentlichkeit geworfen hat.

dere et haben grade die der Regierung naheſtehenden
leben n z alter dieſem Reichstag faſt von dem er

mit dito Se nes Beſtehens an das Horoſkop r
Und ſicherlich iſt in letzter Zeit

wird ergebenſt eſn ſchts eingetreten, was dieſe Gefahr hätte bannen

Dabei

worden. Um M luſlöſung geſtellt.

n m n innen. Im Gegentheil zeigt ſich bei kleinen und
mtsvorſteher. oßen Anläſſen, welche Summe von Mißſtimmung

che Die Gereiztheit ſich auf allen Seiten aufgehäuft
ſt Wenn trotzdem die Drohung der Reichstags

anntmachung. ſlöſung anfängt etwas in ben Hintergrund zu
de Nr. 14 h in eten, ſo wollen wir dies mit Genugthuung als
v „Dorzeichen der beginnenden Beruhigung und
Närz cr. In n der Situation betrachten. Aber allerdings
n zen ne die Entſcheidung erſt in der zweiten Hälfte

er Seſſton getroffen werden, und Niemand, auch
gen werden in Aer Reichskanzler nicht, dürfte augenblicklich in der

ſage ſein, die Zukunft von wenigen Wochen oder

März 1879. DerebsInſpectien Shwerpuntt der Situation liegt in den wirth
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t u n t. Es kann ja ſein, daß die ſchon jetzt herrſchende
rig beſt Honſuſton der Köpfe und vie trügeriſche Hoffnung

rird ein n gebung
ube
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er Exped.

Lud ten nach einzelnen geſonderten Materien der
chneidern bgebung, nicht nach der Geſammtheit der poli

en hule en Fragen bilden zu wollen. Welche Ver
er d e A. irrung und Zerfahrenheit unſeres politiſcheparla
e e atiſchen Lebens ſollte eintreten, wenn ein ledig

auf das Schlagwort des Schutzzolls hin ges s h Reichstag nach Beendigung dieſer ſeiner

J

Geſe

tiſch

Art in Angriff nehmen ſollte!
ſpeziellen Aufgabe Fragen es Staatslebens anderer

Er würde wahr-
ſcheinlich bei erſter beſter Gelegenheit, ſowie einmal
die wirthſchaftlichen Fragen in den Hintergrund
getreten ſind, wieder aufgelöſt werden, um auf
irgend eine andere ein augenblickliches Tagesinter
eſſe treffende Parole wieder ein neues Parlament
zu bilden. Wir hätten damit die Ausſicht auf

unabſehbare Verwirrung und Beunruhigung, und
ſten Tage daß dabei unſer junges nationales Staatsweſen

einer baldigen nicht gedeihen kann, bedarf doch wahrhaftig keiner
Das Vertrauen in die ruhige

ſtetige Entwickelung unſeres Reichs iſt ein viel zu
weiteren Bemerkung.

koſtbares Gut, als daß es ein weiſer und patrio
tiſcher Staatsmann ohne Bedenken auf's Spiel
ſetzen dürfte, wenn ihm einmal irgend welche Pro
jecte und Beſtrebungen nicht in vollem Umfang
gelingen wollen.

her ſteht doch garnicht mehr im Vergleich mit der
Zeit vor dreißig oder neunzig Jahren, wo die
elendeſten politiſchen Verhältniſſe auch in den Kreiſen
des mittleren Bürgerthums einen Peſſtmismus und
Radicalismus erzeugt hatten, der heute höchſtens
noch in dein aufgehetzten „vierten Stand“ vor
händen iſt.

Volitiſche Aeberſitcht.
Der Präſident der franzöſiſchen Republik

hat ein Dekret unterzeichnet betreffend die Be
gnadigung von 151 wegen Theilnahme an dem
Communeaufſtand im Jahre 1871 verurtheilten
Perſonen unter den Begnadigten beſinden ſich der
ehemalige Deputirte Ranc und der berühmte Geo
graph Eliſée Reclus. Die Kammer lehnte die
Verſetzung der Miniſter in Anklageſtand mit 317
gegen 159 Stimmen ab die von Clemenceau be

Die radicale Hkrömung in Frankreich.

Je größer die Anerkennung und Befriedigung
mit der man in ganz Europa die jüngſten

republikaniſchen Wahlſtege und die Befeſtigung der
Republik in Frankreich durch den Rücktritt des
Marſchalls Mac Mahon begleitete, um ſo Leſorgter
blickt man auf die weitere Entwickelung der poli
tiſchen Dinge in unſerm Nachbarlande, die leider

geweſen,

ein unverkennbares Fortſchreiten der radicalen Strö
Jm Reichstag hat dieſer Tage

der Abg. v. Treitſchke mit Recht auf die Gefahren
ewieſen, die für ganz Europa drohen wenn

k in Frankreich ſich nicht bald energiſch
ihres conſervativen Charakters bewußt wird. Jn
der Frage der Ainneſtie der verbannten Coininu
nards hat der Radicalismus unzweifelhaft einen

gefährlichen Sieg errungen
tere Kraftprobe bei der Frage

der Anklage gegen das Miniſterium vom 16. Mai
Die Situation für die gegenwärtige

Regierung und wohl auch für den

mung aufweiſt.

hing
dic Republi

großen und vielleicht
er wird jetzt eine wei

veranſtalten.
franzöſiſche
neuen Präſidenten iſt überaus ſchwierig und kritiſch

Das Cabinet Waddington ſteht auf ſchwachen
Füßen ein Mitglied iſt bereits gefallen einen

andern iſt ſozuſagen gekündigt, und jeden Augen
parlamentariſche Jntrigue das ganze

Ein Bündniß der
dem radicalen Flügel

Republikaner bei gutem
Conceſſionen zu machen, un
ſchüſſige Bahn, auf der
Man braucht freilich nicht
zu ſein, um bereits die ſozia

Republik in Paris
immerhin ſtehen unſerm N iErſchütterungen und Kriſen bevor. Welche Ent
wickelung aber auch in Frankreich die politiſcher
Verhältniſſe noch nehmen werden decrnazen wi
etwa zur Zeit der groß
Februar Revolution würde D
nicht mit in den Wirbel geriſſen werden.
könnten revolutionäre
nicht ohne Rückwirkung
tation in Deutſchland bl
ſtandsfähigkeit gegen Umſturzbewegungen von

Zwa

auf die ſozialiſtiſche Agi
leiben, aber unſere Wider

ich die Dinge beivegen.
dirmaßen ſchwarzſichtig
liſtiſche communiſtiſche aus Taſchkend vom 11. d. gemeldet Mahomet

aris heranziehen zu ſehen, aber Jakub Khan hat den Thron von Afghaniſtan
Nachbarlande noch ſchwere beſtiegen.

antragte einfache Tagesordnung wurde mit 225
gegen 187 Stimmen abgelehnt die von Rameau
vorgeſchlagene motivirte Tagesordnung, welche das
Verhalten der Miniſter vom 16. Mai brandmarkt,
mit 240 gegen 154 Stimmen angenommen. Das
war ein vernünftiger Ausweg, bei welchem die
Regierung Recht behalten hat und die Männer
vom 16. Mai wenigſtens moraliſch ſchwer ver
urtheilt ſind.

Die revolutionäre Bewegung in Rußland
erfüllt die Gemüther allenthalben mit ſchwerer Be
ſorgniß. Die Reiſe des Hofes nach der Krim
wird unter dieſen Umſtänden als ein „Rückzug“
betrachtet und die Offtziöſen ſetzen alle Hebel in
Bewegunn, dieſe Anſicht als irrthümlich hinzuſtellen,
indem der Hof ja nur auf einen Monat von
Petersburg fernbleiben werde. Neuerdings iſt es
der ruſſtſchen Regierung gelungen, zwei geheime
Drückereien in Petersburg zu entdecken, welche
unter den Augen der Regierung die dreiſteſten
Proklamationen druckten und verbreiteten. Die
eine befand ſich in den unterirdiſchen Räumen einer
Pulverfabrik, die andere in der Privatwohnung
eines höheren Verwaltungsbeamten, eine traurige
Entdeckung.

Jm rumäniſchen Senat iſt vorgeſtern (Mitt
woch) der Antrag auf Reviſton der Verfaſſung
mit der überwältigenden Majorität von 41 gegen
6 Stimmen durchgedrungen, nachdem der Miniſter
präſtdent Bratianu noch lebhaft für die Annahme
eingetreten war, um hierdurch Europa zu zeigen,
daß Rumänien keinen Haß gegen die Jſraeliten
hege. Die noch in Rumänien kantonirenden
ruſſiſchen Truppen haben den Befehl erhalten, in
den allernächſten Tagen den Rückmarſch nach Ruß
land anzutreten.

Der internationalen Telegraphenagentur wird

Die afghaniſche Gefandiſchaft erhielt
aus Kabul vom 17. Febr. die Nachricht, zwei
i Bataillone engliſcher Truppen ſeien in der Nähe
e von Khurum von dem Geldſhaſtamm (Gilzac) ge

en Revolution oder der ſchlagen worden, hätten die ganze Bagage verloren
Deutſchland ſicherlich und ſeien geflüchtet. Die Einwohner der Feſtung

e Lagina, 25 km von Jellalabad, überſielen die
Ausſchreitungen in Paris dortige Garniſon es wurde Alles zerſtört und h

raubt. Der Commandant wurde gefeſſelt y
Kabul zu Jakub Khan geſandt. Die Panif

Außen Engländer iſt nach Ausſage der Aſghanen



die Lage derſelben äußerſt ſchwierig. (Die Nach
richten ſtimmen keineswegs zu den engliſchen
Meldungen oder beziehen ſich auf die früheren Zu
ſammenſtöße mit den Gränzſtämmen.) Die
afghaniſchen Truppen hielten am 28. Febr. in
Mazariſcherif ein Todtengebet für den verſtorbenen
Emir Schir Ali ab und brachten ſpäter dem
neuen Emir und deſſen Bruder ihre Gluck-
wünſche dar.

die ſchutzzölineriſchen Abſichten des Kanzlers geltend er, wie er der E. vorſchwindelte, nur einen Tau

zu machen haben. Der Marineminiſter Herr markſchein bei ſich führe, den er nicht
v. Stoſch ging auf dieſe Richtung der Debatte könne, ſo bat er dieſelbe, die Billets
nicht ein. Der Etat des Eiſenbahnamtes gab dem zu löſen, was auch geſchehen
Abg. Richter Gelegenheit, die Frage der Eiſen im Hotel Zarni in der Kochſtraße in gemeinſhu,

en

gut wechſſ

nach Viſ

Er knüpfte an das bekannte Schreiben des Reichs gebracht. t
kanzlers an einen „Collegen“ an, welches er bereits Herzog wurden verſchiedene Einkäufe an Klee
im Abgeordnetenhauſe zum Gegenſtände einer ein c. im ohngefähren Betrage von circa 130 n

Deukſchland.
(Hochzeit.) Die Hochzeit der Prinzeſſin

Margarethe Louiſe von Preußen mit dem Herzog
Arthur v. Connaught hat Donnerstag in London
ſtattgefunden.

(Poſtbeamte.) Es heißt, daß verſchiedene
Poſtbeamte, welche Petitionen an den Reichstag
unterzeichnet haben, dafür Strafverſetzungen er
halten haben ſollen. Einer bezüglichen Aeußerung
Stephan's ſieht man entgegen.

Schutz der Telegraphenanlage.)
Da nach den in verſchiedenen Landestheilen ſtatt
gehabten Ermittelungen die Beſchädigung der Tele
graphenanlagen, namentlich Zertrümmerungen von
PorzellanDoppelglocken von Schulkindern ausge
führt worden, ſo ſind die Schulinſpectoren und
Lehrer der betreffenden Bezirke veranlaßt worden,
die Schuljugend über die Wichtigkeit dieſer öffent
lichen Anlagen, über die Verwerflichkeit und Straf
fälligkeit muthwilliger Beſchädigungen derſelben in
eindringlicher Weiſe zu belehren, auch jeden zu
ihrer Kenntniß gebrachten Unfug im Wege der
Schulzucht innerhalb der zuläſſtgen Gränzen nach
drücklich zu beſtrafen

(Stöcker's Abfertigung.) Der evan
geliſche Oberkirchenrath hat jetzt die von ihm an
die Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthe der evan
geliſchen Landeskirche erlaſſene Anſprache betreffend
„ihre Aufgaben gegenüber den aus der ſozialiſtiſchen
Bewegung entſtandendn Gefahren durch ſein Ge
ſetzblatt veröffentlicht. Jn derſelben heißt es:
„Schwerer als der verbreitete wirthſchaftliche Noth
ſtand laſtet auf den Herzen unſeres Volkes das
Gefühl der Unſicherheit, welche die geſammte ſitt
liche und rechtliche Lebensordnung bedroht. Wie
dieſes Gefühl unheilvollen Verſuchen, durch den
Umſturz der ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ord
nungen beſſere Zuſtände herbeizuführen, eine gefähr
liche Macht verleiht, ſo weckt es die ernſten Ge
müther auf, nicht allein in den Mitteln ſtaatlicher
Gewalt, ſondern vor Allem in der religiöſen und
ſittlichen Erneuerung des Volkes die Kraft zur
Abwehr und Heilung zu ſuchen Den
Geiſtlichen legt der Beruf, das Evangelium des
Friedens Allen ohne Unterſchied nahe zu bringen,
insbeſondere die Pflicht auf, in der Theilnahme an
dem gegenwärtig ſo leidenſchaftlich bewegten politi
ſchen und ſozialen Leben, ſowie bei Ausübung ihrer
ſtaatsbürgerlichen Rechte diejenige Vorſicht und Zu
rückhaltung zu beobachten, welche das Amt, dem
Himmelreiche in der Welt den Weg zu bahnen und
das Wort von der Verſöhnung zu predigen, mit
ſich bringt. Kaum etwas hat dem Einfluß der
amtlich organiſtrten Kirche nicht nur in den höher
gebildeten Kreiſen der Bevölkerung ſo geſchädigt,
als der von verſchiedenen Seiten unter
nommene Verſuch, die Kirche, ihr Be
kenntniß und ihre Organe als Mittel für
e politiſche Parteizwecke zu gebrauchen.“

ravo!

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Donnerſtagsſitzung. Der

Reichstag genehmigte zunächſt in erſter und zweiter

gehenden Erörterung gemacht hatte. Damals wies gemacht, Herzog aüfgegeben, ſolche an ſeine Mdſt
Herr Maybach den Redner mit ſeiner Kritik der d. h. Alfred Gräfe unter Nachnahme
Bismarck'ſchen Eiſenbahnpolitik nach dem Reichs die Sachen gingen ſelbſtverſtändlich wieder zurit
tage, wo ihm der „großze Staatsmann“ ſchon da die Angaben falſch waren. Auch zu den
antworten würde. Dieſer Aufforderung kam nun Banquier ſeines Vaters wollte er gehen, um O
Herr Richter heute nach, indem er alle die Fragen, zu entnehmen, dieſer Fall iſt aber niemals e t
welche im Verlaufe der bisherigen Debatten ſchon
mehrfach berührt worden ſind, in einem außer
ordentlich klaren und ſachlichen Vortrage im Zu
ſammenhange behandelte. Eine Erwiderung ſeitens
des Fürſten Bismarck, auf welche er von vornherein
verzichtete, wurde ihm freilich, da der Reichskanzler
nicht anweſend war, für heute nicht zu Theil, und

treten. Nun entdeckte er der E. daß er überhan
nicht derjenige wäre, für den er ſich ausgegeben
daß er gar kein Geld beſaäße; dieſelbe muß
Voigt ihr die Nacht vorher ihr Baarvermögen
60 Mk., aus einer Ledertaſche entwendet hatt,
ſich von dem Wirthe Geld leihen, damit ſie m
wieder nach Haus fahren konnte. Ohne Wiſſn

bahntarife in ihrem ganzen Umfange zu erörtern lichem Zimmer abgeſtiegen und 2 Tage daſelbſt
Jn dem bekannten Geſchäft von ehe

wird ihm wohl, wenn Fürſt Bismarck ſein neuer
dings dem Abg. Richter gegenüber beliebtes Ver
halten nicht aufgiebt, überhaupt nicht zu Theil
werden. Auch der Verfaſſer der dem Bundesrathe
vorgelegten Grundſätze für die Regelung der Güter
tarife, Generalpoſtmeiſter Stephan hüllte ſich in
Schweigen, obwohl der Redner mit dem bezeichneten
Elaborat nicht eben glimpflich umging und Herrn
Stephan andeutete, daß die Genialität auf Gebieten,
auf welchen ſie nicht durch gründliche Sachkenntniß
gezügelt werde, leicht den Boden der realen Ver

hältniſſe unter den Füßen verliere. In der weiteren
Debatte bekämpften die Abgeordneten v. Mirbach,
v. Kardorff und Graf v. Stolberg die Diffe
rentialtarife, für welche der Abg. Richter, der noch
mals das Wort nahm, energiſch eintrat. Windt
horſt (Meppen) erklärte ſich den Ausführungen

der E. telegraphirte nun Voigt an den Bih
derſelben, „er ſolle ihr (der Schweſter) 500 M
auf telegraphiſche Anweiſung nach Berlin ſenden
da große Einkäufe gemacht werden ſollten“, un
zeichnet war das Telegramm A. E. Das O
kam in Berlin an, Voigt nahm es in Enpſt
und verjubelte es, während die E, ſich auf
Heimreiſe befand. Nach einiger Zeit kehrte W
nach Roßla zurück, bis ſein Unglück ihm n
Berliner Portier in den Weg führte, welcher I

eigentlich Herr „Alfred Gräfe“ ſei. Dies fühtt
zu ſeiner Verhaftung. Der Exbräutigam erhll

weitere 80 Tage Zuchthaus.

bei dem Domänenpächter Peter erkundigie,

6 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverluſt in
Polizeiaufſtcht, ſerner 600 Mk. Geldbuße eben
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Annahmeder conſervativen Redner gegenüber gegen das
Princip der Staätsbahnen. Es wurden ſodann
die Etats des Reichskanzleramts für Elſaß Lothringen,
der Reichsſchuld, des Rechnungshofes und des all
gemeinen Penſtonsfonds erledigt. Die nächſte
Sitzung iſt erſt auf Sonnabend anberaumt.
Auf der Tagesordnung derſelben ſteht außer der
Fortſetzung der Etatsberathung das Vogelſchutzgeſetz

und zur dritten Berathung die internationale Con
vention gegen die Verbreitung der Reblaus.

unterſetzter, kräftiger Mann mit dunkelblonden
Haar, etwa 40 Jahre alt, an der Eiſenſtange de
Wagenfenſters erhängt gefunden.

Wie die „Neue Magdeburger Zeitung
ſelbſt mittheilt, hat die GeneralVerſammlung di
Aktiengeſellſchaft Neue Magdeburger Zeng
in einer am 11. ds. abgehaltenen Verſammluſß
beſchloſſen, die Herausgabe der „Neuen Maſ
burger Zeitung“ mit dem 1. April einſtweilen u
ſtſtiren und nach Abwickelung der ſchwebte
Verbindlichkeiten über den Reſt des Aktienkapltaß
eine ſpätere GeneralVerſammlung verfügen
laſſen. Herr Eiſenbahnamts Präſident Se
motivirte dieſen Beſchluß in folgender Weiſe Ah
ſei die Betheiligung in den betreffenden Klee
nicht der Art geweſen, wie ſie erwartet worden
und wie ſte den großen Koſten eines ſolchen Unter
nehmens angemeſſen geweſen wäre, welches mit di
alten „Magdeburgiſchen Zeitung concurriren wollte
Anſtatt der erwarteten Summe von 300,000 M
ſeien nur 164,000 Mk. als nominelles Alten
kapital gezeichnet worden, wovon nur ca. 145000
Mk. als verfügbares BetriebsKapital zu rechten
ſein dürften. Dieſe Betheiligung habe um ſo w
niger zugereicht, als die „Magdeburgiſche Zeitunß
bedeutende Anſtrengungen gemacht habe, um di
Concurrenz Unternehmen nicht aufkommen zu laſſh
Ein bedeutender moraliſcher Erfolg ſei denn
inſofern erzielt worden als die Magdeburg
Zeitung“ mit ſichtlicher Anſtrengung ſich im

Provinz und Umgegend.
t Vor dem Schwurgericht in Halle kam

dieſer Tage ein Fall vor, welcher wieder einmal
recht in die Augen fallend zeigt, wie dreiſt manche
Jnduſtrieritter zu Werke gehen und wie ſehr man
manchmal Recht hat, heirathsluſtige Mädchen zu
derjenigen Menſchenklaſſe zu rechnen, die nach dem
Urtheil des ſeligen Prof. Bock in Leipzig nicht alle
wird. Der frühere Dienſtknecht, jetzige Korbmacher
Johann Heinrich Eduard Voigt aus Roßla,
verheirathet, nicht Soldat geweſen, bereits 12
Mal wegen Betrugs, Diebſtahls c. zuletzt mit
Znchthaus vorbeſtraft, lernte im September v. J.
die Wirthſchaftsmamſell E., in Karlsrode in Con
dition, kennen, ſchwindelte ihr vor, er ſei der Guts
beſttzer Alfred Gräfe, Sohn des Sanitätsraths
Gräfe in Frankenhauſen, im Beſitze eines Ver
mögens von 50 000 Thalern, wolle in Oldisleben
im Oetober ein Gut übernehmen und machte ihr
einen Heirathsantrag. Das Mädchen bat ſich Be
denkzeit aus, aber in wenigen Tagen waren ſte
ſchon handelseinig und feierten bei ihren Ange
hörigen in Dornſtedt Verlobung. Voigt animittei die Regierung abzuſtreifen, der ihr im Sommenun die E. mit nach Halle zu reiſen, wo Ein n

Leſung die internationale Convention betreffend
Maßregeln gegen die Reblaus. Dann wurde der
Marincetat bis zu Ende durchberathen und mit
Ausnahme einiger Titel, die noch der Budget
commiſſton überwieſen wurden, genehmigt. Abg.
Richter Hagen wies auf die Schädigung hin,
welche die Privatſchifferei bei Verwirklichung der
Schutzzollpläne des Reichskanzlers erleiden würde.
In Frankreich, dem geprieſenen Lande des Schutz
zolls, ſei es ſchon dahiu gekommen, daß der Staat
der Privatſchifferei (um der Marine willen) ſehr
bedeutende Zuſchüſſe zahlen müſſe. Wenn der
Marineminiſter politiſchen Einfluß hätte, wurde er
daher denſelben im Intereſſe ſeines Reſſorts gegen

käufe zur demnächſtigen Hochzeit gemacht, auch einer neuen Zeitung den Anlaß ben hah.
en Anlaß gegeEngagements von Dienſtperſonal e ne Gerade in n e das Land erenn Fran

werden ſollten. Die E. ließ ſich von ihrem ver zeige das Blatt eine wunderbare Friedensſehnſu
heiratheten Bruder 100 Mark geben, welche ſte mit und gebe ſich auffallende und anerkennenswettt

einigen 40. Mk. eigenen Geldes mit auf die Reiſe Mühe um die „Verſtändigung.“ Das ſt
nahm. Jn Halle angekommen, wußte Voigt die moraliſcher Erfolg der Neuen Magdeburger Zeitun
E. wiederum zu beſtimmen, mit ihm nach Berlin mit welchem ſich die Begründer der Zeitung im
zu fahren, da man in Bern beſſere Auswahl im hin tröſten könnten. Wir ſind rreilich der entgegn
Ankauf von Garderobe c. habe, ſeine Schweſter geſetzten Anſicht, daß die alte Magdeburgſſch
a übrigens daſelbſt Direktrice in einem großen ſich ſchwerlich durch das verſcheidende reactionate
Modewaarengeſchäft, auf deren Unterſtützung könnte Coneurrenzorgan hat beſtimmen laſſen, wenn
e alſo Kuch rechnen. Von Halle aus ſandte ſich um eine Verſtändigung bemüht. Doch v

oigt der Mutter ſeiner Verlobten die in der Halle wir dem letzteren dieſen „Troſt im Sterben.“
ſchen Zeitung eingerückte Verlobungs Anzeige. Da Fortſetzung a der Beilage.)
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n e gehe ich meine ſämmtlichen Neuheiten für die FrühjahrsSaiſon, welche Roßſchlächterei, Hälterſtraße 22.

t Und 2 rn 4 F. nn n en eingetroffen ſind und werden zu außergewöhnlich billigen Gewerbeverein,
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an Apfehl e ich die größte Auswahl in
Kleiderſtoffen, in glatt und gemuſterte, von 40 Pfg. an, 107, breiten ſchwarzen Cachemirs
von 1 Mk. an, breiten ſchwarzen Ripſen von 65 Pf. an, breiten ſchwarzen Alpaceas
von 45 Pfg., Luſtre's von 25 Pfg. an, Halbwollenes von 30 Pfg. Schwaneboy
von 60 Pfg. an, Umſchlagetüchern von 5 Mk. 50 Pfg. an, weißen geſtickten Unter
röcken von 2 Mk. 25 Pfg. an, weißen Taſchentüchern, Dtzd. von 75 Pfg. an.

Schock Leinewand von 7 Mk. 50 Pfg., Bettzeug von 25 Pfg., Blaudruck
von 25 Pfg. än, Schürzenleinen von 40 Pfg. an, Shirting von 15 Pfg. an, weiße
und bunte Gardinen von 25 Pfg. an, Handtücher von 15 Pfg., Bettbarchent
von 40 Pfg., Bettdecken von 2 Mk. an, Sophadecken von 2 Mk. 25 Pfg., Tiſch
decken von 2 Mk. 50 Pfg. an.

Das Neueſte in feinen Talmas, Jaquettes und Jacken
e 3neue Facons, empfiehlt
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Ilersehurg,
pfiehlt ſich bei billigſter Probiſionsberechnung zum

An und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechseln,

Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete. eZur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig
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Nur fünf Tage in Merseburg.

E großer Kusverkauf
n Jvon Hüten, Mützen, Regen- und Sonnenſchirmen

zu unübertrefflich billigen Preiſen.
ſolide Waaren größter Huswahl kommen zum Verkauf. reiſe enorm billig, aber feſt.

Preis Cour anHerren Hüte, das Neueſte der Saiſon, à Stück 3-4 Mk.enden „Loden“, braun und grau, St. 2 Mk 2 Mk. 50 Pf. bis 3 Mk.
KnabenHüte in größter Auswahl, Stück 1 Mk. 50 Pf. bis 2 Mk.
Haar-Hüte ff. prima, Stück 6 Mk.

Mützen, Mützen, Mützen.
100 Stück Stoffmützen für Herren à Stück 1 Mk. 50 Pf. und 1 Mk. 25 Pf.
400 Stück Stoſimützen für Herren à Stück 1 Mk. 50 Pf, prima.
190 Stück Kaiſermützen, Stück 1 Mk. 50 Pf. bis 2 M.
500 Stück ſeidene Mützen für Herren, Stück 1 Mk. 50 Pf. bis 1 Mk. 75 Pf. bis Am
500 Stück ganz hohe ſeidene Mützen für Herren, PrimaQualität, 1 Mk. 75 Pf. bis
n un Stück 1 t Hen Faeeng Stag t r

naben en in allen möglichen Façons, StüConſearten muhen in Seid und Stoff, Stück 1 Mk. 50 Pf. u. 1 Mk.

onſirmandenHüte, Stück 2 Mk. 50 Pf. und 3 Mk, weich und hart.
Regenſchirme.Regenſchirme in Zanella, Stück 3 Mk.

Regenſchirme in Woll Atlas Stück 5 Mk. peima, mit Naturſtock.
Regenſchirme in prima Woll Atlas für Damen, Stück 4 Mk. 50 Pf. 10 Mk
Regenſchirme in Seide, Köper, Double Face, in prima Qualität, Stück An m s m m
Sonnenſchirme für Damen, hoch elegante Neuheiten, Stück 1 Mk. 50 Pf.

Tagesordnung Rechnungslegung pro 1878.
Vortrag über Heißluftmaſchinen.

3) Verſchiedene Mittheilungen.
Nichtmitglieder haben Zutritt.
Sitzung des Vorſtandes und Ausſchuſſes vorher

um 8 Uhr. Der Vorſtand.
Bienenzucht- Verein

Z2Rerſeburg und Amgegend.
Sonntag den 16. März Nachmittags 4 Uhr Zu

ſammenkunft in meiner Wohnung, Oberaltenburg
Nr. 10 am Kloſter.

Tages-Ordnung:VorſtandsWahl, Beſichtigung neuer Bienenzucht
geräthe, künſtliche Befruchtung von Bienen

königinnen.
Merſeburg, den 13. März 1879.

Wächter,
Regierungs-Seeretair.

An meinem in der Oberaltenburg am Kloſter be
legenen Gehöft iſt ein mit deutſchen Bienen be

ſetzter und mit Honigwaben in datheſchen Ganzrähmchen
gefüllter Stock geſtohlen worden.

Demjenigen, welcher mir den Dieb nachweiſt, daß ich
Letzteren gerichtlich belangen kann, ſichere ich eine Be
lohnung von 15 Mark zu

Der Stock iſt ein ſogenannter Zwillingslagerſtock von
Holz. Die Rückwand deſſelben iſt aus neuen Brettern
gefertigt. Die vordere Seitenwand und die als Thür
nach vorn ſich öffnende Stirnwand iſt mit Schmielen be
legt, die hintere, als Thür ebenfalls zu öffnende zweite
Stirnwand iſt mit neuen Brettern jalouſieartig verſchaalt
und hat datheſchen Luftraum mit blauer Gaze im Jnnern
bekleidet.

Merſeburg, den 13. März 1879.
Wächter, RegierungsSecretair.

Theater
in der Kaiser Wilhelms-Halle,
Sonntag den 16. März. Der Jongleur oder: Berlin

und Leipzig. Große Poſſe mit Geſang in 4 Ab
theilungen

Montag den 17. März. Lorbeerbaum u. Bettelſtab.
Schauſpiel in 3 Akten und einem Nachſpiel von
Earl von Holtey.
In Vorbereitung Minna von Barnhelm.

Verein zur Förderung kirchlichen
Lebens in der Gemeinde St. Maximi.

Dienſtag den 18. Wil Abends 8 Uhr
in der Kaiser Wilhelms- Halle

letzte Sitzung des Vereins in dieſem Winter
Tagesordnung:

Rückgabe ſämmtlicher ausgeliehenen Bücher der
Volksbibliothek;

2) ſechs noch reſtirende Fragen des Fragekaſtens;
3) ein reſtirender Antrag und einige Mittheilungen;

Vortrag über die Verhandlungen dieſes Winters u.
ihre Erfolge

5) Ueberſicht über unſere Kaſſenverhältniſſe.
Der Vorſtand.

Wü vol.
Honnkag den 16. März
giebt auf allgemeinen Wunſch
den geehrten Bewohnern von
Merſeburg das rühmlichſt be
kannte

Robinets
Caglioſtro- Theaterraliſher Er M

n, als die 5, 6, 7, 8--9 Mk. nür eine große Galavorſtellung, alles Dageweſene beiAnſtrengl o Stück DamenSchürzen in allen möglichen Garnirungen und Farben, Stück 75 Pf. Weitem übertreffend, Magie, Phhfik, Jlluſionen, Klopf
Ton i Stück Kinder Schürzen in allen erdenklichen Arten, Stück 50 Pf, 60 Pf. 75 Pf. geiſter, Tiſchrücken, Wunder der Glectrieitat

n der ift men Unterkleider (Joupons) in reicher Auswahl, in Crekon, Moirée e. zu enorm billigen Die r tn e n enſcen
n Indem i ein hochgeehrtes Publikum bitte, recht ſchnelle und viele Einkäufe zu machen, werde zu rohe ine e Selenchenng,

den et billigen aber feſten Preiſen verkaufen. Achtungsvoll r l Es n bereits ein junger Mann aus hieſiger Stadt

and be 4 gemeldetda e ſunn O. Sternthal aus Leipzig, Brüh 25. Näheres die großen Anſchlagezettel.
wunder ren 1 b Anfang 8 Uhr. Entrée I. Platz 50 Pf., II. Platzi Nur fünf Tage in Merſeburg. e e ea ändigung 9 a e u dieſem au er gewöhnlichen en ade eſonden n Von heute Sonnabend den 15. d. M. ab im Rathskeller, 1 Treppe. lein die Direction

Re e n e ben ich t SHegründet ken Lager ſelbſtgefertigter e e beſtimmt mich im Wege e n Sitten GiurellIe.

ſt d fte Ausver auf mei g e xn Stahlwaaren Klas und Sorzellan Heſchiftt cu v e bei Vedarf in einpfehlende Erinnerung. gufgnibſen e re e Se ehe van Zum Geiſelſchloßchen.
ſtimmen la K. Steser, Meſſerſchmiedemeiſter, Gelegenhei n bemerke, daß der Ausverkauf mit dem Heute Abend nuſikaliſche Unterhaltung Morgen

be Malzerſtraße Nr. 6 zu kaufen un e an Bocb9 Und hen Hell ne in mein Fach le Reparaturen und heutigen Tage ſchon beginnt r Sonntag früh von 8 Uhr an Serra venn Da iern Troſt m eifereien werden ſchnell und billig angefertigt b. O. Wilhelmine P Seitenbentel r e
Bellae
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Popnz!Für die Frühjahrs-Saiſon
iſt mein Lager von Na en C. mit beſten Fabrikund preiswürdigſten Qualitäten reichhaltigſt ſortirt. en

erner empfehle zur Confirmation
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Heute Sonnabend von Abends 6 Uhr ab Salzknogſ aſtagſißung
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Merſeburg, im März 1879. A. sSchönlicht
Shwurgeri

Hierdurch zeige ich einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend und Salzbraten, dazu ladet freundlichſt ein d n

auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt. Hinſichtlich der Preiſe iſt einem Jeden, welcher un Ven v e

nMehlersRestauratich
n anf Vegſel

e e Wie brauchtvon Croiſe, Buckskin und anderen Stoffen in größter Auswahl n du

das Herren Garderobe Magazin

von Fre hä,

un
an Raſenbur

Meng den Cdell

en e
haus der Prov

0J ahrmarkts b An7 61S6 Haronnovskgs Kestauratkioh

Poo S u hn b ſtark verergebenſt an, daß mein Lager von anerkannt gut und dauerhaft gearbeiteten W S e

e Wecfehalſchu

Karl Etze n e er ſeh

n eine Cauti

Gotthardtsſtraße. e
We chernals ſeit

vom Einfachſten bis zum Feinſten von k. 19,50 bis k. 30

ris à vis dem Stadtthurm.

Bedarf in obigen Artikeln hat, Gelegenheit geboten, ſich von der Billigkeit ſelbſt zu Nachmittags
überzeugen. Jul. Mehne, kl. Ritterſtr. Nr. 1.

e

ladet d. Le *Abo ſf ſninRestaurant zur grünen Fichte
Sonnabend den 15. März Schlacht n

feſt, wozu ergebenſt einladet
Friedr. re2

Einen Lehrling ſucht zu Oſterne
e eS e e e J. Elbe, Klennen

e dalene n e v r eDie Halle ehe Cementwaaren- Fabrik Ein n eKarl Hoffmann, Tiſchlernſt n Niee S f JFm a in Halle aS. en eS S eſucht wird eine ehrliche, anſtändige Perſo WMerfſeburger Straße Nr. 30, G wartung. Vor und en minene je höchſten
empfiehlt ſich zur Anfertigung und Lieferung von Myſaikplatten zum Belegen von Fluren, Veranden, Stunde Sand Nr. 16, 1 Treppe recht i
Perrons, Kirchen, Fabrikſälen, Souterrains, Küchen, Verkaufslokalen u. ſ. w. in ausgewählten Deſſins; ferner in tüchtiges Kindermäd n r Man hin
von Kegelbahnen, Malztennen, Wandbekleidnngen, Treppenſiufen, Viehtrögen, Geſimſen, Schornſtein E ſucht u r e r ſarttedt, Fleſhehmn ne
und Pfeiler-Deckel, Vaſen, Grabeinfaſſungen, Denkmäler, überhaupt von allem in dieſem Material Aus meiſter erfragen bet Herrn Hartrodt, ne

rima Portland-Cement E
B. 10370.

zuführenden. Außerdem empfehlen wir unſer Lager von

(Stern)- Hauſe ſchläft, ſindet bei gutem Lohn zum 15.
in junges Mädchen für den ganzen Tag, n n

r beht

er. Stellung. mJm Saale des Leo Ohristian, Adreſſen in der Expedition d. Bl. unter u An
Montag den 17. März, Anfang 8 Uhr Abends: e rnerEin Pelzkragen iſt auf dem Wege von der halten n

orfrag nach dem Brauhof gefunden worden. Al
9333 a n beim Nachtwächter Ein

r daumann, kleine Sixtiſtraße Nr. 6. eEdiſon's ſprechenden Phonograph oder Schallſchreiber Börſenverſammlung in Halle
O 9 T der W ne ne Cincinnati. vom 13. März 9879er von Herrn Tenner produeirte Apparat iſt der einzige Original- Apparat in Deutſchland 7der Werlſtatt der Edison's speaking Phonograph Company ſtamm nd und hat er ſciner e Weizen n c u

Leiſtungen in Hamburg, Bremen, Bremerhaven, Celle, Hannover, Göttingen, Caſſel, Hanau u. ſ. w. namentlich Roggen 1000 Kils 132 131 Mi W nd
in wiſſenſchaftlichen Kreiſen und Autoren, wie Prof. Klinkerfues in Göttingen, Prof. Pr. Fliedner in ſerſte 1000 Kilo Land ſt n 166 t. ber Whongt
Se e en Vorſtände ſämmtlicher einer wiſſenſchaftlichen Tendenz huldigenden Vereine genannter 156 170 Mk bz feinſte Cyhevalier 180 200 h h i

ä rkennung gefunden. ez i d vonDer Phonograph des Heren Tenner wird hier neben Geſprochenem, Geſungenem, Lachen, Pfeifen, er n e e m vex Mk. bez den
nachgeahmten Thierſtimmen, Trompeten-Solos (auch Duette) eine vor lä r Zeit i ötti ö S z r l nreren (Guch Meine vor längerer Zeit in Göttingen geſlötete Me Hülſenfrüchte. 50 Kilo, Linſen e

Cxperimental V
über

r Schul Vorſtände können am Abend des Vortrags für ſeparirte Productionen für Schüler zu bedeutend e e v e bez. Victoria Erbſen n Unte
ermäßigtem Entree Arrangements treffen. Hieſige Lehrer haben gegen Vorzeigung ihrer Viſitentarte ſeten Kummen 50 n es. an.
Eintritt. Rauchen iſt während des Vortrags nicht geſtattet. Rüb r n 3 l Mk. bez. z n n 13In Merſeburg findet nur dieſer eine Vortrag ſtatt. öl 50 Kilo, 29 Mk. gefordert iTagesbillete ſind à 75 Pf. bei H Futtermehl 50 Kilo, 6—6,25 Mk. bez. d War anEntrée 1 Mark agesbillete ſind à 75 Pf. bei Herrn A. Wieſe zu haben. Billets zum 2. Platz Kleie Roggen 4,75 5 Mk. bez. Weizenſchaol le
koſten an der Kaſſe am Abend 50 Pf.S M. bez Weizen Grieskleie 1.75 M. be h ihen

UndHierzu eine Beilgge.



Beilage zu Nr. 42 des Merſeburger Correſpondenten vom 15. März 1879.

Provinz und Umgegend.
In der Nähe von Cölleda hat man ein

Begräbnißfeld entdeckt, deſſen obere Schicht über
hundert menſchliche Skelette enthielt. Tiefer unten
wurden weit ältere Gräber nach den darin
gefundenen Gegenſtänden zu ürtheilen, aus der
Zeit der dort ſeßhaften Urbevölkerung, der Hermun
duren bloßgelegt. Die Begräbnißſtätte bildet
eine weitgeſtreckte, hügelartige Erhöhung. Dem
Vernehmen nach ſollen aus den älteſten Gräbern
guch werthvolle Schmuckſtücke aus Edelmetallen
ans Tageslicht gekommen ſein. Möglicher Weiſe
könnten die zahlreichen Skelette der oberſten Schicht
aus der Zeit herrühren wo bei der unfern Cölleda
gelegenen Raſtenburg die Markgrafen Friedrich der
Gebiſſene und Dietzmann die Kaiſerlichen überfſielen

ünd derer viele erlegten, an den Gefangenen aber,
namentlich den Edelleuten, wegen ihrer Mißhand
lüng des Weibsvolks und beſonders der Kloſter
jungfrauen einen Racheakt ausüben ließen, der
eine Wiederholung ſolcher Brutalitäten unmöglich
machte Dies geſchah im Jahre 1295. Näheres
über den intereſſanten Fund ſteht zu erwarten

Generalſuperintendent Dr. Schultze hat den
an ihn ergangenen Ruf nach Poſen in Folge der
an ihn aus der Provinz gerichteten Adreſſe definitiv
abgelehnt.

Schwurgericht in Naumburg.
Dienstagſitzung. Der Bauunternehmer Franz

Friedrich König von Naumburg, 49 Jahr alt, Eigen
thümer von 6 ſtark verſchuldeten Häuſern, mit 2 Jahren
Zuchthaus wegen ſchweren Diebſtahls vorbeſtraft, ſowie
der 31l jährige frühere Brauereibeſitzer Karl Heinrich
Böttner von Naumburg, noch nicht beſtraft, ſind
beide der Wechſelfälſchung angeklagt. Böttner war in
Geldverlegenheit und König verſprach ihm zu helfen, zu
welchem Zwecke er ſich mit dem Vorſchuß Verein Wetz
dorf in Verbindung ſetzte. Derſelbe war zu Darlehen
an Vöttner bereit, nachdem Böttner's Vater zu Gunſten
des Vereins eine Cautionshypothek von 9000 Mk. auf
ſein Beſitzthum hatte eintragen laſſen. Böttner jr. er
hielt nun auf Wechſel 1500 und 3000 Mk. Auf dem
letzteren Wechſel ſiguirte als Girant ein Reſtaurateur
Reiff Boöttner braucht wieder Geld und als Reiff ſich
geweigert, abermals ſein Giro herzugeben, ſchrieb Bött

n er auf Königs Zureden ſelbſt den Namen Reiff aufreundlihſt ein einen Wechſel, der auf dieſe Weiſe ein gefälſchter wurde.

Durch einen Barbier Reichmuth, der den erſten Wechſel
9 L II als Girant mitunterzeichnet hatte, wurde König und
n n We Vöttner denuneirt und unter Anklage geſtellt. König

5. Man d hielt 1 Jahr Zuchthaus und 500 Mt. Geldbuße, Bott
deerrettig, i er Monate Gefängniß letzterer wurde vorläuſig aus

Haft entlaſſen. Erwähnenswerth iſt noch, daß die
rünen beiden Directoren des Wetzdorfer VorſchußVereins,zu 9 Akonom Zweigler und Lehrer Böhmel ſich von König,

nnabend den 15 der ſelbſt von Böttner anſehnliche Proviſionen empfing,
wozu ergebenſt n für die Vermittlung der Geldgeſchäfte mit Vier trattiren

M und Trinkgelder geben ließen.

ſt zu Oſtern e zweite s d e v des R en
le n zwei Fällen beſchuldigten Fuhrmann Augueiner aus Mücheln Le ichtet Meißner hatte
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Ufer überſchritten. Die Auen u
der Vorſtadt Neumarkt ſtehen u
Luppe und Elſter haben ihre anl
überſchwemmt. Der inzwiſch

nd mehrere Gärten bäuden der Hauptſtadt werden Unterkünfte für die
nter Waſſer. Auch Flüchtenden hergerichtet-
iegenden Ländereien) Peſt, 13. März. Der Finanzminiſter iſt mit

en eingetretene Froſt 200 000 Gulden nach Szegedin abgegangen der
hatte übrigens ſchon geſtern einen Stillſtand im Peſter Zeitung „J Naplo“ zufolge ſind in Sze
Anwachſen der Fluth eintreten laſſen. gedin 1500 Häuſer eingeſtürzt und mehrere Hun

Am Montag Abend wird uns Gelegenheit dert Menſchen umgekommen. Die Rektungsarbeit
geboten werden, im Saale des „Herzog Chriſtian wird energiſch fortgeſetzt.
hierſelbſt ein vorzügliches, aus dem Atelier des
en b Ediſon ſelbſt ſammendes
remplar des Phonographen oder Schallſchreibers en r narbeiten zu ſehen, welches der Phyſtker Hr. Armin e e

Senner ſeit Kurzem in Deutſchland zeigt. Herr ſind zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden

Tenner hat uns eine ſolche Fülle der anerkennen e e e e e w e
ſten Zeugniſſe von den erſten Autoritäten, u. A. In Nowaya. Ladoga wurde D. n der Mitte des Fluß

dem bekannten Director der Sternwarte in Göttingen, e e e e
Prof. Dr. Klinkerfues eingeſandt, daß wir mit der geſtohlen. Die Kette in einzelne Theile getrennt und
größten Spannung ſeiner Vorſtellung entgegenſehen auf vierzig Fuhren fortgeſchafft. Dieſer Diebſtahl, zu

würden, wenn wir nicht ſo glücklich geweſen waren, e h e e en e ne
die n n Sein n le terte ine ne mee Seele ſodeſſen können wir aus eigener Anſchauung behaup
ten, daß der Phonograph eine in der That wun

möglicherweiſe noch vor Eintritt der Schifffahrt eine

derbare Erfindung iſt. Eine Beſchreidung des

Vermiſchtes.
Keine Todesſtrafe.) Die drei zum Tode ver

neue Kette angelegt werden kann.
ſe Neffe h Onkel.) Ein in Düſſeldorf lebender

e Neffe des Herrn Finanzminiſters Hobrecht bereitete demApparates v uns zu weit führen, ſte erfolgt letztern im verfloſſenen Herbſte und in der Umgegend
anch in der Vorſtellung ſelbſt, wir wollen hier allerlei Verlegenheiten. Er pumpte nämlich fleißig auf

nur die Wirkungen kurz auseinanderſetzen und nur d e en r e Düſſel
bewerken, daß ein Zinnblatt die hineingebrachten dorfer auf die Ankunft deſſelben vor, a beſtellte ſogar
3 ß H Zimmer für den Miniſter, dem natürlich nicht einſiel,Töne auf denkbar kleinſtem Raum aufniinmt und nach Düſſeldorf zu reiſen und die Schulden ſeines Neffet

dieſelben nach Jahren getreu wiedergiebt und zwar zu bezahlen. Für die verſchiedenen Schwindeleten und
nicht nur einmal, ſondern ſo oft als man es Betrügereien, die er ſich auf dieſe Weiſe erlaubt hatte,
wünſcht. In Berlin wurde in den Apparat hin erhielt re e t n ſo heißt der n aut
eingeſungen, geſprochen gepfiffen, mit dem Piſton ung izeigericht in ontumaeiam einen Monat Ge
und der Poſaune hinein geblaſen und ganz genau Ein wißbegieriger Knabe) Eine Pariſerin
ſo, wenn auch eine Schattirung ſchwächer, gab der führte am Allerſeelentage ihren Knaben auf den Fried
Phonograph Töne, Worte, eder und Signale hof, auf welchem ihre Verwandten ruhen Nachdem die

jeder, ſelbſt ein Ueberſchnappen der Stimme des Gräber derſelben gebührend beſucht worden waren, liefwie er, jelbf n eberſe pp e 7 Pe der Knabe auch durch die Reihen der übrigen Gräber
Sängers entging nicht der gewiſſenhaften Repro und beſchäftigte ſich mit dem Leſen der Inſchriften:
duction der Maſchine. Auf Verlangen wurde da Hier ſchlummert, bis n en in einem beſſeren

in ſt o ſungenes Lied wie Leben, meine treue tugendhafte Gattin „Hier ruht, dae h e e e Se n des betref Rugerafft in der Blüthe des Lebens, unſer lieber guter
derholt es bedurfte nur re Sohn „Den Schlaf des Gerechten ſchläft allhier mein
fenden Zinnfoliums in den Apparat, um das Lied änzig geliebter, vortrefflicher Gatte“ u. ſ. w. Nachdem

klar ertönen zu laſſen. Wir haben dies ſo e e n e h en e geleſen, wen et
ihr itgethei ine ſo er ſi li u ſeiner Mutter: „Mama, jetzt zeigeführlich mitgetheilt, weil es in der That eine ſo er ſie en h t jeſtaunen werthe Erfindung iſt, die menſchliche Rere eben e Kirchhof, wo die ſchlechten Menſchen be

auf immer feſthalten zu können, im Stande zu
ſein, nach dem Tode eines Menſchen Reden des
ſelben in ſeiner natürlichen Stimme zu vernehmen.
Nach dieſem brauchen wir den Beſuch der Vor
ſtellung, der namentlich für unſere ſtudirende Ju

An zeigen.
Fär dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

Am Sonntag den 16. März predigengend äußerſt lehrreich ſein dürfte, kaum noch weiter Homhirche. 10 Uhr Herr Dige Martins

zu einpfehten. 2 Uhr Herr Conſiſt. Rath Leuſchner
Stadtkirche. 10 Uhr Herr Diac, Hildebrandt.

2 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.
Aeumarktskirche. Herr Prediger Albert
Altenburger Rirche. Herr Paſtor Gruner.
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

Offenkliche Sihung d. Stadtverordneten

Hochwaſſer.
Einem Telegramm aus Szegedin zufolge iſt

Mittwoch Nacht 2 Uhr eine Kataſtrophe eingetreten
der Damm iſt geriſſen und das Waſſer ergießt ſtch
in breiten Strömen gegen die Stadt. Alles flüchtet.m e woſür ihm 3 Jahre Zuchthaus, gleich langer

h fähign e nein und dauernde Zeugnißünfähigkeit zuerkannt
ſche anſan wurdene h Mittwochſ itzung. Die Anklage richtete ſich gegen

Sand Nr. I. e Gebrüder L ehmann aus Halle. K. Lehmann,ädchen v Kaufmann, 4 J. alt, war wegen wiſſentlichen Mein
rm ben Herrn haſt verſuchter Verleitung zum Meineide und Betrugs,
en m Lehmann, Handlungsdtener, 52 Jahr alt, wegen ver

r ſuhter Verleitung zum Meineide und Betrugs angeklagt.
gen mangelnden Materials zur Beweisauf

lahme ward auf Antrag des Staatsanwalts, obgleich
n u r Vertheidiger R. ReAnw. Träger dagegen proteſtirte,

Expeditien m Uhr die Verhandlung ab gebrochen. Auf Ver
nen der Vertheidiger wurden auch die beiden Ange

m e en entlaſſen.

ünden u 7Localnachrichten.el

Merſeburg, den 15. März 1879.
ei dem am 13. d. M. beendigten Abi
ten- Examen des hieſigen Domgyin

160 100 n haſiums erlangten 4 Primaner deſſelben das Zeug
niß der Reife; von dieſen war einem in Folge

eng e liner vorzüglichen ſchriftlichen Arbeiten die münd
fein n liche Prüfung erlaſſen worden. Das Examen be
dilo e ken ferner 3 unter 8 von Auswarts erſchienenen
ein Craminanden.

Stern Seit dem 13. d. M. iſt in der kl. Ritter
ſtraße und zwar am Eingange zum Landrathsamte

n Poſt-Briefkaſten angebracht
Seit einigen Tagen iſt die Saale bedeutend

angeſchwollen Und hat an niedrigen Stellen ihre

nn für den ga
det bei gutem

auf de
hof gef

r turien

t

t

t

M. ne

Auch Peſt iſt in großer Aufregung. Jn Szegedin
(zweitgrößte Stadt Ungarns mit 80000 Einwoh-
nern) liegen über 400 Häuſer in Trümmern.

Aus der unglücklichen Stadt liegen folgende wei
tere Depeſchen vor, die wir in chronologiſcher Ord
nung wiedergeben.

Peſt, 12. März. Jn Szegedin ſind heute 6
Uhr Abends Hunderte von Häuſern eingeſtürzt;
die Entfernung der Bewohner geſchieht ohne Un
ordnung, bisher waren nur vier Todte aufgefunden.
Das Reltungswerk dauert ununterbrochen fort. Der
Damm wurde durchſtochen, um den Waſſerablauf
zu befördern. Ausſchreitungen ſind nicht vorge
kommen.

Peſt, 12. März. Die Fluth ergießt ſich fürch
terlich brauſend von zwei Seiten her über Szege
din zwei Drittel der Stadt ſtehen unter Waſſer;
die Häuſer ſtürzen reihenweiſe ein. Das Entſetzen
iſt unbeſchreiblich, die Bevölkerung flüchtet gegen
NeuSzegedin oder in höher gelegene Stadttheile;
die Synagoge und das Waiſenhaus ſollen ebenfalls
eingeſtürzt ſein und alle ihre Jnſaſſen begraben
haben. Die Citadelle, das Poſtamt, das Dele
graphenamt und andere öffentliche Gebäude ſtehen
unter Waſſer. Die Behörden der Hauptſtadt ent
ſenden Rettungsmittel und Rettungsmannſchaften
nach Szegedin. Zwei Retkungstrains ſind bereits
abgegangen in den Kaſernen und anderen Ge

Montag den 17. d. M. Abends 6 Ahr.
Berathung und Beſchlußfaſſung über:

den Antrag des königlichen ApellationsGerichts in
Naumburg wegen vorläuſiger Belaſſung des künftigen
Amtsgerichts in den jetzigen Geſchäſtslokalien des
Kreis-Gerichts;

2) den Koſtenanſchlag in Betreff des Abputzes der J.
Bürgerſchule;

3) den Antrag der Bewohner des Weges nach der Lehm
grube um Herſtellung deſſelben;
die Kenntnißnahme von dem Teſtament des ver
ſtorbenen Rentiers Zaulich wegen der der Stadtge
meinde Merſeburg gemachten Zuwendungen

5) die Kenntnißnahme von den von Seiten des Ma
giſtrats wegen Beſteuerung der Wanderlager ge
thanen Schritte

6) Wahl eines unbeſoldeten Beigeordneten;
7) den GaskaſſenEtat pro 187980
8) die Bewilligung eines Zuſchußes an den Ver

rungsVerein.
Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung.

Krieg.

Mobiliar-Auction in Mer
Mittwoch den 19. d. M., von Vormitt
ſollen in der hieſ. Rechnungs Rath
Wohnung in hieſ. Oberburgſtraße Nr. 4 div. Tiſche,
Stühle, Schränke, Bettſtellen Federbetten, Kleidungs
ſtücke und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. März 1879.
A. Rindfleiſch,

Kreis AuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.

ſchöne

ſehurg.
9 Ahr an,

Michgelis ſchen



Bäckerei- Verkauf.
Meine in beſtem Betriebe befindliche Bäckerei beab

ſichtige ich aus freier Hand ſofort zu verkaufen.
D. Lather, Bäckermeiſter,

Amtshäuſer Nr. 1.
Ein gut angebrachtes Herrengarderobegeſchäft in

einer kleinen Provinzialſtadt der Provinz Sachſen
iſt unter günſtigen Bedingungen mit 3000 Mark An
zahlung ſofort zu übernehmen. Nähere Auskunft er
theilt E. Jachmann, Johannisſtraße Nr. 2.
Ein doppelter Nebelbilder-Apparat, gut erhalten,

noch ziemlich neu, mit 24 Bildern, Beleuchtungs
linſe 56 mm, vergrößert ca. 1 m iſt für 26 Mark zu
haben. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Circa 3 Schock hochſtämmige junge
Pflaumenbäume ſind zu verkaufen in der

Ia uuse vor Merfeburg. Se ed große Zeichentiſche und ein Kinderwagen ſind zu
verkaufen J Markt 35.

Zwei ſette Schweine, J Stück 2 Ctr.

o verkauft E. Wolf,
CElobigkauerſtraße 2.

Auction.
Monkag den 17. d. M. von Vorm. 10 Ahr an,
verſteigere ich in meiner Wohnung Neumarkt Nr. 65
ein gukes Sopha, Kommoden, Bettſtellen, 1 Kleiderſchrank,
Tiſche, Stühle, Spiegel und verſchiedenes anderes Küchen

und Hausgeräth. Wunderlich.
Von Sonnabend den 15. d. M.

S ab ſteht ein friſcher Transport
D. 5jühriger Arbeitspferde zum
S Verkauf. A. Strehl,

Merſeburg, Neumarkt 59.
M Nr. 26 iſt die 3. Etage an ordentliche Leute

zu vermiethen und Johanni auf Wunſch auch eher

zu beziehen. E. Schönleiter.
in herrſchaftliches Logis mit Balkon, 5 Stuben, 2
Kammern, Küche, Pferdeſtall nebſt Zubehör iſt von

jetzt ab zu beziehen. Unteraltenburg Nr. 42.
Ein möblirte Stube (Schlaſſtelle) iſt ſogleich zu be

ziehen Johannisſtraßze Nr. Treppe

Zur Beachtnng.
Hierdurch die ergebene Anzeige,

reien, von der kleinſten Stickſcheere bis zur größten
Zuſchneideſcheere, desgl. Raſir, Tiſch, Taſchen und Ma
ſchinenmeſſer, ſowie alle Polituren übernehme und pünkt

lich ausführe.
T

Meſſerſchmiedemſtr.
Kunſtſchleifer, Saalſtraße Nr.

Auch kann bei demſelben Oſtern ein Burſche in die
Lehre treten.

Metaſſstiftzäahne (pecialität)
(gleich natürlichen) ſetze ich hermetiſch verſchloſſen in 30
Minuten ein und garantiere 20 Jahre Haltbarkeit.

Ferner empfehle künſtl. Zähne mit natürlichem Zahn
fleiſch und ſofort. Beſeitig. des Zahnſchmerzes e. 2e.

ager in Gold, Silber und Alfenid-Waaren.
Halke a/S. Leipziger Straße

C. Fleiſchhauer,
Juwelier und prakt. Zahnkünſtler

Naturheilkunde, welche
Medizin und Geheimmittel gänzlich ausſchließt, ertheilt

Nach den Grundſätzen der

in allen KrankheitsArten, gleichviel welchen Namens,
Rath und ſicherſte Hilfe

Weißenfels. F. Dietze,Praktikant der Natur eilkunde.

daß ich alle Schleife

chirurg. Jnſtrumentenmacher und

im Gaſthof zum

ſoll und muß in Mei
M. ab in kurzer Zeit

Am Lager befinden
lichſten Arbeits bis zum

bietet

neigten Zuſpruch.

bekannt gegeben.

General-Augverkauf

Ein vollſtändig aſſortirtes
Herren- u. Knaben-Garcderoben-Geschaäft

Merſeburg von Sonntag den 16. d.

ſich Garderoben von dem gewöhr
feinſten NovitätsAnzuge e. welche

zu jedem nur annehmbaren Preiſe abgegeben werden. G
ſich wohl ſo bald nicht

ſo wenig Geld gute, dauerhaft u.
Kleidungsſtücke zu kaufen

Ein ſpezielles Verzeichniß der Artikel wird durch Zettel dem Publikin

goldenen Hahn.

u. Crſcheinwomöglich ausverkauft werden
n grohe Ritte

wieder eine Gelegenheit, fi
modern gearbeitete

und bitte daher um geea
Der Verwalter.

on doch

t xebleten und

de
ſe Wilhelm

I Gummischuihe
werden gut reparirt bei

Jul. Wehne,
kleine Ritterſtraße Nr. 1.

Mit heutigem Tage habe ich gr. Ritterſtraße Nr. 1
eine

Wauſchloſſerei und Reparakur-
Werkſtatt

errichtet. Indem ich ein geehrtes Publikum bitte, mein
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zeichne

achtungsvoll

franz Frauenheim jun.
Weißbuchen Kegel
Vockholz- Kugeln

ſind ſtets vorräthig in allen Größzen und empfiehlt
zu billigen Preiſen.

August WitzeDrechslermeiſter, Mälzerſtraße 10.

Spindler's Farbe.
Annahme bei A. Wieſe.

Zur guten Quelle.
Aal in Gelée empfiehlt V. Beyer

re IIIDNDDcdorzddgoorrdoggggdwoooorrrrvdzoggerrrggccoprou

Das in 2. Aufl. erſchienene Buch

Die GriecheS enthält erprobte Anweiſungen zur erfolgreichen
S Selbſtbehandlung und Heilung von Gicht u. Rheu
S matismus. Allen, welche an dieſen Uebeln oder

Erkältungskrankheiten leiden kann dies Buch
wärmſtens empfohlen werden. Ein Anhang von
Atteſten beweiſt die Vorzüglichkeit der Methode,welche ſich tauſendfach bewährt hat und gen

C. Schultze,
P ressohlensteinfa brille

Züerſeburg, Jeumarkt, Haalufer,
hält ſich mit beſter Waare empfohlen.

à Mille Mk. 9,50 ab Fabrik,
e 11,00 frei Stall.

r IiSSsEbrennt billigſt H. Baar, Roßmarkt.
e

Gut gearbeikete neue Stiefeln
à Paar 7 und 8 Mark verkauft

Otto Koſel, Oelgrube 7.
FKaypel'ſche Bücklinge,

friſchen Heedorſch

empfiehlt e Wolf.
Für Fleischbeschauer
ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter

Gichtkranken ſelbſt da noch die erſehnte Heilung
brachte, wo alle Hilfe vergebens ſchien. Aus
führl. Proſpect verſendet auf Wunſch vorher gratis

und franco Th. Hohenleitner, Leipzig u. Haſel.

IIVDDDrrrrrrrrrrrrrrvrrvvveordrrerèdererrrrrvrrrrrrre

Preis 50 Pf., vorräthig in Fr. Stollberg's
Buchhandl. welche daſſelbe gegen 60 Pf. in Briefmarken
franco überallhin verſendet.

S htrifft von heute ab wieder regelmäßig Dienſtag und

Freitag ein bei E. Wolff.

Ausschuss Gigarren,
25 Stück 50n Qualitäten bis 50 Mark pro d wieder ein

ei J Heinr. Schultze jr.
Ferner halte die ſo beliebten

Nr. 32 à 5 Pfg.
Nr. 28 à 6 Pfg.

nellen vehmm

n de Verhandlu

ne zu ein
l Wel zuftieten

Um en durch Abl

t awahrt hat,

belne ded StanPumpernicke

h e nunecht Felſches, verkauft allein n in endtia

A. Martin aus Leipzig u Wer
Dergl. Macronen, Macronenkuchen nm, u

Kalmuß, oſt. Jngber u. ſ. w. u tn
E. Stand an der Stadtkirche, gegenüber an m Lſung

Kleidermagazin des Herrn Gaab. P

3 a ung erDie Schirmfabrik von
7 n ſieht8 l 9 ſ öne gfadert2 t elm ter vaus Tee Z o ſcheempfiehlt während des Marktes ihr ausgezeichnetes An wonnen

von Regen und Sonnenſchirmen zu billigſten gabſt n Küſn ma

preiſen. Mal gafSeidene Regenschirme von 6 Mark an, MeinSonnenschirme von 1 Mark an, h nd eHerren-Sonnenschirme in den neueſten Muſtern. An euch über
I Stand dem Bäckermeiſter Hoffmann gegenüber ind n Komm

an der Firma kenntlich. ein Den

Acdress-, Visiten- und
Einladungskarten

fertigt elegant und billig jF. Karius,
10 Saalſtraße 10

füße hochrothe gruchte, Pr. 10 Pf. emg

Für Copfirmanden
empfiehlt ihr reich aſſortirtes

SchuhwagarenLager
bei billiger Preisſtellung

Voigt. Neumarkt Nu

H. Seidel, Handelsgärtneh
Saamenhandlung,

inneresNeumarktsthor, alte WReſſouree, e
hält ſich mik beſtem keimfähtgen Ha ihn
Hemüſe- u. Blumen ſgamen empfo len h

Meſſ. Apfelſinc
Olewinſthe

n üſerr

en t eiAchtung nEine große Auswaht edler Altenburger u Suh nh

Tauben empfiehlt nKarl Wank, Neumarkt R in t
Süsses Pflaumenmus à Pfd. 20 Pf. h ünd
Montag den 17. d. M. ſridn

rchlbarSpeckkuchen
ſuchungsBeſcheinigungen ſtets auf Lager bei20. Roß ner, m Ruterte Wucher e pr. i 3 arkh Wn28. e Heinr. Schultze jr. l n der Bäckerei von Nonhle- Neumann n ehe

Verantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg v e igl
beb ſee
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